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HessischemMit Kurfürstlich

Sonnabend, den i9 tin August 1820, -
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Befdrder- und Veränderungen.

Die erledigte Pfarrei zu Gethsemanee, Inspec-
tur Hersfeld, ist dem Pfarrer Zülch zu Phi-
lippöthal allergnädigst mit übertragen , und

die erledigte Pfarrei zu Hilmes, Znspeetur
Hersfeld, dem Pfarrer Ullrich zu Reichenbach,
Classe Uchtenau, conferirt.

Der Commerzien- Rath Kürschner zu
Schmalkalden ist nunmehr auch der Commerzten«
Deputation als stimmführendes Mitglied aller-

guädigst beigeordnet.

Edictal - Vorladungen.

1. Nachbemerkte cantonspsiichtiae Bursche, welche
sich auf der diesjährigen Musterung und bishero
nicht fistirt, als: von Gemünden: r) Johannes
Gimpell, s) Daniel Brückheufer, z) Daniel Cra-
mer, 4) Johannes Cramer; von Rosentyal: 5)
Ludwig Becker, 6) Henrich Müller, 7) Friedrich
Vaupell, 8) Johannes Schleiter, 9) Christoph

- Baupell, 10) Reinhard Alefeld, ri) Conrad Ale
feld, is) Johannes Waömuth, iz) Ludwig Mühl
hausen; von Lehnhauseur 14) Hartmann Vöhl,
werden hierdurch wiederholt aufgefordert, so gewiß
vor Ablauf dieses Jahrs bei hiesigem Amt sich zu
melden, als sich sonst zu gewärtigen, daß den beste
henden Verordnungen gemäß deren Vermögen in
Beschlag gelegt wird.

Rofrnthal, am 4. August 1820. Aleftld.

Vorladung der Gläubiger.

r. In Folge der von den Kindern des verstorbenen

Mknzwardeinö Friedrich Claus dahier abgegebenen
Erklärung, auf die Erbschaft dieses ihres Vater-
verzichten zu wollen, und kraft Auftrags Kurfürst!.
Regierung hierselbst, werden hierdurch alle Gläu
biger des genannten Münzwardeins Friedrich ClauS
öffentlich vorgeladen, in dem auf den 4. k. M. ange

setzten Termin persönlich oder durch zugleich auch
zu Abschließung eines Vergleichs legitimirte Bevoll,

- mächtigte ihre Forderungen anzumelden und zu be

scheinigen, nicht weniger auch deu Versuch einer
gütlichen Vereinigung abzuwarten. Die etwa nicht
erscheinen werdende» Gläubiger werben von dem

- Verfahren ausgeschlossen werden.

Cassel, am 8. August 1820. c

Kurfürst!. Stadtgericht Hierselbst. F. Fulda.

Verkauf von Grundstücken.

1. Waldau. Nach vorgängiger Genehmigung Kur
fürstlichen Steuer-Collegii soll das in Dörnhagen
befindliche alte Schulhaus, sammt dem Grund,'
öffentlich meistbietend verkauft werden, und ist hierzu
Termin auf den 28. August d. J.^ Nachmittags
5 Ubr, nach Dörnhagen, in des dafigen Obergre-
den Bettenhäuser Behausung, anberaumt worden.
Kauflustige so wie alle diejenigen, welche etwaige
Real-Ansprüche an besagtem Hause zu haben ver

meinen, können in xrseäxo erscheinen. Erstere
um zu bieten und nach Befinden den Zuschlag zu

erwarten, Letztere »der um ihre Ansprüche, bei


